
  54. Jahrgang	 Freitag, den 05. Juni 2026	  Woche 23 Jede Woche in Ihrem Briefkasten



2  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 05. Juni 2026 | Kw 23 | stemweder-bote.de/e-paper



|  3Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 05. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

Anzeige

100 Jahre Schwettmann Holzbau
Tag der offenen Tür zum großen Jubiläum am 13. Juni ab 11 Uhr

Mit dem Umzug an den heutigen Standort in Oppendorf, dem Bau moderner Produktions- und Lagerhallen sowie der Erweiterung 
des Leistungsspektrums entwickelte sich Schwettmann Holzbau stetig zu einem leistungsstarken Unternehmen der Region.

Seit der Gründung im Jahr 1926 steht der Name Schwettmann 
für handwerkliche Qualität, Verlässlichkeit und Leidenschaft rund 
um Holzbau und Dacharbeiten.

Oppendorf. Ein ganz besonderes 
Jubiläum steht bei Schwettmann 
Holzbau an: Das traditionsreiche 
Familienunternehmen feiert in 
diesem Jahr sein 100-jähriges Be-
stehen - und lädt aus diesem Anlass 
am Samstag, den 13. Juni 2026, 
ab 11.00 Uhr herzlich zu einem 
großen Tag der offenen Tür ein.
Seit der Gründung im Jahr 1926 
steht der Name Schwettmann für 
handwerkliche Qualität, Verläss-
lichkeit und Leidenschaft rund um 
Holzbau und Dacharbeiten. Was 
einst mit einer kleinen Zimmerei 
im Ortskern von Oppendorf be-
gann, entwickelte sich über drei 
Generationen zu einem moder-
nen Handwerksbetrieb mit rund 
25 Mitarbeitenden.
Unter der Leitung von Heinrich 
Schwettmann, Werner Schwett-
mann und später Rüdiger und Uwe 
Schwettmann wuchs der Betrieb 
kontinuierlich weiter. Mit dem Um-
zug an den heutigen Standort, dem 
Bau moderner Produktions- und 
Lagerhallen sowie der Erweiterung 
des Leistungsspektrums entwi-
ckelte sich Schwettmann Holzbau 
stetig zu einem leistungsstarken 

Unternehmen der Region.
Heute verbindet der Betrieb traditio-
nelle Handwerkskunst mit moderner 
Fertigungstechnik und legt großen 
Wert auf die Ausbildung junger 
Fachkräfte. Mit Oliver Schwettmann 
steht bereits die nächste Generation 
bereit, die Firmengeschichte weiter-
zuführen.
Das 100-jährige Jubiläum soll nun 
gemeinsam mit Kunden, Familien, 
Freunden, Nachbarn und allen In-
teressierten gefeiert werden. Be-
sucherinnen und Besucher erwartet 
ein abwechslungsreicher Tag mit 
spannenden Einblicken hinter die 
Kulissen des Unternehmens. Bei 
Firmenführungen können Werk-
stätten, Hallen und Arbeitsabläufe 
aus nächster Nähe erlebt werden. 
Mitarbeitende, Geschäftsführung 
und Inhaber stehen dabei gerne für 
Fragen und persönliche Gespräche 
zur Verfügung.
Auch für Kinder wird einiges gebo-
ten: Neben Hüpfburg, Kinderschmin-
ken und Glitzertattoos warten ein 
großer Sandhaufen zum Buddeln 
und Bauen, Kreidemalen, ein Na-
gelbalken sowie Tretstapler zum 
Transportieren kleiner Paletten auf 

die jungen Gäste. Ein besonderes 
Highlight wird außerdem die Fahrt 
im Korb eines Krans sein, von dem 
aus das gesamte Firmengelände 
aus rund 41 Metern Höhe bestaunt 
werden kann.
Darüber hinaus lädt ein Infostand 
dazu ein, mehr über das Unterneh-
men, Ausbildungsmöglichkeiten 
und die Arbeit im Holzbau zu er-
fahren. Auch kleine Merchandise-
Artikel und Informationsmaterial 
stehen bereit.

Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich ebenfalls gesorgt. Ne-
ben Kaffee und Kuchen stehen ein 
Getränkewagen, sowie verschiede-
ne herzhafte Imbissangebote bereit.
Schwettmann Holzbau freut sich 
darauf, gemeinsam mit vielen 
Gästen auf 100 Jahre Firmen-
geschichte zurückzublicken - und 
gleichzeitig einen Ausblick in die 
Zukunft des Handwerks zu geben. 
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.
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Do. 11.06. bis
So. 21.06.2026

TERMINE
ab Mo. 22.06.26
9 -12 + 17-18 Uhr

Am Ende wissen wie es geht
Sterben gehört zum Leben dazu: „Letzte-Hilfe-Kurs“ in Lemförde am 17. Juni 

Lemförde. Sterben gehört zum Le-
ben dazu - doch viele Menschen 
fühlen sich unsicher, wenn es dar-
um geht, Angehörigen oder Freun-
de in ihrer letzten Lebensphase zu 
begleiten.
In diesen „Letzte-Hilfe-Kurs“ ler-
nen interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, was sie für die ihnen Nahe-

stehenden am Ende des Lebens tun 
können.
Der vierstündige Kurs ist aufgeteilt 
in vier Module: 
•	 Sterben als Teil des Lebens
•	 Vorsorgen und Entscheiden
•	 Leiden lindern
•	 Abschied nehmen. Hierbei ver-

mitteln wir Basiswissen und 

Orientierung und zeigen ein-
fache und praktische Handgriffe.

Die Teilnahme am „Letzte-Hilfe-Kurs“ 
steht jedem offen und es sind daran 
keine Kosten verbunden. Wir freuen 
uns aber über eine freiwillige Spende.
Wann: 
Mittwoch 17. Juni, 15 bis 19 Uhr
Ort: 

Gemeinderaum 
der kath. Kirchengemeinde, 
Am Burggraben 20, 
49448 Lemförde
Auskunft und Anmeldung: 
info@hospizdienst-lemfoerde, 
Tel. 05443-997093
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.letztehilfe.info

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus 
Wehdem 

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, 
am 4. Mittwoch im Monat von 
19:30 bis 21 Uhr gemeinsam die 
Bibel zu teilen und Bibeltexte (neu) 
zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eige-
ne Leben sprechen lassen und er-
kunden, was sie uns heute sagen, 
wo sie uns ansprechen und etwas in 
uns anrühren kann.“ Dafür soll die 
Methode des „Bibel teilens“ genutzt 
werden. Ein Reinschnuppern und ein 

Einstieg in die Gruppe sind jederzeit 
möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
17. Juni (eine Woche früher), 22. Juli, 
23. September, 28. Oktober, 
2. Dezember (eine Woche später)
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kath. Kirche, Zu den Heiligen 
Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Stemweder Kirchengemeinden

Gottesdienste
1. Sonntag nach Trinitatis, 
7. Juni
9:30 Uhr - Gottesdienst in der 
St. Martini-Kirche Oppenwehe
(Prädikant E. Abrams)
10 Uhr - Goldene - und Diamantene 
Konfirmation in der St. Marien-Kir-
che Dielingen (Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche Levern (Prädikant S. Klöcker)
Donnerstag, 11. Juni
10 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
haus Langer in Levern 
(Prädikantin C. Bade)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Termine/Veranstaltungen
Levern
Sonntag, 26. Juni, 15 bis 19 Uhr: 
„Einfach Segen“ in der Stiftskirche 
Levern (siehe separaten Text)
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
montags von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern (Motto am 8. Juni: 
Wasserspaß)
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum
In den Schulferien finden keine 
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre 
vom 5. bis 11. Juni
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 

ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 
20 bis 22 Uhr Badmintontraining 
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner Martin 
Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht im Gemeinde-
zentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 
5 Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592

Levern
Freitag: 19:30 Uhr 
Posaunenchorprobe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgruppe; 
14:45 Uhr Flötengruppe; 
17 Uhr Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor 
(Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr K
onfirmandenunterricht
Donnerstag: 15 Uhr 
Spielenachmittag 
(Infos Simone Luhede); 
19 Uhr Kirchenchor-Probe 
(Infos Dimuth van der Bent)

Freitag, 5. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 7. Juni 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 9. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 12. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 14. Juni 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 16. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 19. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 21. Juni 
11 Uhr - Hochamt entfällt
Dienstag, 23. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 26. Juni 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 28. Juni 
11 Uhr - Hochamt zum Pfarrfest
Dienstag, 30. Juni 
18 Uhr - Hl. Messe
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„Einfach Segen“-Fest

Am Freitag, 26. Juni, findet in der 
Zeit von 15 bis 19 Uhr das Fest 
„Einfach Segen“ in der Stiftskirche 
Levern statt.
Kommt rein und lasst eure Liebe 
segnen! Nach einem kurzen Ge-
spräch erhaltet ihr einen persönli-
chen Segen vor dem Altar. Familie 
und Freunde können euch dabei 
begleiten. Wir sprechen euch auch 
gerne ein biblisches Wort zu, das ihr 

mitbringt, oder wir wählen eines für 
euch. Ihr dürft auch gerne spontan 
zu jeder Zeit hereinschauen, wenn 
ihr euch nach Gottes Segen sehnt. 
Einfach so! Der Moment gehört 
dann euch!
Für alle Paare, die ihre Liebe feiern 
und segnen lassen möchten - ob jung 
oder alt, verheiratet oder nicht. Wer 
sich trauen lassen möchte, kommt 
einfach mit seiner Trauurkunde vorbei.

Besondere Grabsteine  
und Pflanzen
Kirchenführerin Silvia Langhorst lädt für 
den 5. Juni zu einem Spaziergang über den 
Burlager Friedhof ein

Betendes Mädchen auf dem Burlager Friedhof. 
Foto: Tourist Information Dümmerland

Burlage. Manchmal erzählen Steine 
Geschichten, und manchmal spre-
chen Blumen eine ganz eigene Spra-
che. Auf dem Burlager Friedhof wird 
beides lebendig - und zwar bei einer 
besonderen Führung, die am 5. Juni 
um 17 Uhr stattfindet.
Silvia Langhorst, leidenschaftliche 
Gärtnerin und zertifizierte Kirchen-
führerin, nimmt die Besucher mit auf 
eine Reise durch Zeit und Symbolik. 
Doch statt sich auf die Kirchenarchi-
tektur zu konzentrieren, lenkt sie die 
Aufmerksamkeit auf das kleine Ma-
rienbeet, das im Rahmen des Pro-
jektes „Radweg Kirchen“ angelegt 
wurde. Hier blühen Iris, Gänseblüm-
chen und Veilchen - jede Pflanze ein 
stiller Gruß an Maria und mit einer 
ganz eigenen Bedeutung. Warum 
gerade diese Blumen? Das verrät 
Silvia Langhorst mit einem Augen-
zwinkern und viel Herzblut.
Doch nicht nur die Pflanzen sind 

beeindruckend. An der Südseite der 
Kirche stehen alte Sandstein-Grab-
male aus der Zeit um 1700. Sie er-
zählen von Menschen, die sich kaum 
50 Jahre nach dem Dreißigjährigen 
Krieg mit einem Denkmal verewigt 
haben. Wer waren sie? Welche 
Geschichten stecken hinter diesen 
Steinen?
Antworten gibt es bei der Führung 
- und vielleicht auch die ein oder 
andere Überraschung. Wer dabei 
sein möchte, sollte sich schnell an-
melden bei der Tourist Information 
Dümmerland, tid@duemmer.de oder 
Tel. 05447-242. 
Preis: Erw. 5 Euro, Kinder 2,50 Euro.
Begrenzte Teilnehmerzahl. Dauer der 
Führung: eine Stunde.
Und falls Sie am 5. Juni keine Zeit 
haben: Weitere Führungen sind be-
reits geplant, nämlich am 7. August 
und 4. September. Also, Kalender zü-
cken und vormerken - es lohnt sich! 
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Mit Pfeil und Bogen statt Gewehr
Die Desteler Mühlenschützen feiern in diesem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen 

Bürgermeister Kai Abruszat (4.v.l.) gratulierte den Mühlenschützen (v.l.) Anja, Bernd und Klaus 
Harrmann sowie Uwe und Sylke Arning.

Die Desteler Mühlenschützen: ein Verein der aus dem Dorfleben 
nicht mehr wegzudenken ist.

Destel (hm). Die Desteler Mühlen-
schützen feiern in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Bestehen und blicken 
dabei auf eine außergewöhnliche 
Vereinsgeschichte zurück. Was im 
Mai 2001 mit einer Wette begann, 
hat sich in einem Vierteljahrhundert 
zu einem festen Bestandteil des 
Dorflebens entwickelt.
„Bevor ich bei euch eintrete, gründe 
ich selbst einen Verein“, soll der heu-
tige Vorsitzende Uwe Arning damals 
zu einem Mitglied des Hollweder 
Schützenvereins gesagt haben. Aus 
dieser scherzhaften Herausforderung 
wurde schnell Realität: beim Grün-
dungstreffen kamen rund 20 Inte-
ressierte zusammen, wenig später 
zählte der neue Verein bereits zahl-
reiche Mitglieder. Heute gehören den 
Desteler Mühlenschützen rund 170 
Frauen und Männer an.
Besonders bemerkenswert ist dabei 
die Kontinuität im Vorstand. Seit 
der Gründung stehen Uwe Arning 
als erster Vorsitzender und Klaus 
Harrmann als Stellvertreter an der 
Spitze des Vereins. Bürgermeister Kai 
Abruszat würdigte dieses außerge-
wöhnliche Engagement während 
der Jubiläumsfeier ausdrücklich: 
„Dieser Verein zeichnet sich durch 
Kontinuität aus. Uwe Arning und 
Klaus Harrmann sind seit 25 Jahren 
Vorsitzender und Stellvertreter dieses 
wunderbaren Vereins.“

Gefeiert wurde das Jubiläum auf 
dem idyllischen Gelände an der De-
steler Mühle, jenem Ort der den Ver-
ein seit seinen Anfängen prägt. Denn 
die Mühlenschützen gingen von Be-
ginn an bewusst eigene Wege. Statt 
eines klassischen Schützenvereins 
mit Königsschießen setzt man auf 
Bogenschießen, Dartsport und ge-
meinschaftliche Veranstaltungen.
Gerade das Bogenschießen entwi-
ckelte sich über die Jahre zu einem 
Markenzeichen des Vereins. In den 
Anfangsjahren traf man sich im Som-
mer an der Mühle und im Winter in 
der Reithalle. Heute finden die Tref-
fen in den Sommermonaten von Ap-
ril bis Oktober alle zwei Wochen an 

der Mühle statt. Auch der Dart-Sport 
hat sich etabliert: aus gelegentlichen 
Treffen entstand die feste Dartgrup-
pe „Desteler Mühlendarter“, die 
inzwischen sogar an Wettkämpfen 
teilnimmt.
Ein Höhepunkt im Vereinsjahr ist bis 
heute das traditionelle Boßeln im Au-
gust mit anschließendem Spanferkel-
essen. Die Mischung aus sportlicher 
Aktivität, Geselligkeit und familiärer 
Atmosphäre macht den besonderen 
Charakter der Mühlenschützen aus.
Bürgermeister Abruszat hob in seiner 
Ansprache hervor, dass der Verein 
mit seiner besonderen Ausrichtung 
ein echtes Alleinstellungsmerkmal 
in der Gemeinde darstelle: „Das 
Bogenschießen - das hat nicht jeder 
Schützenverein.“ Zugleich lobte er 
die lebendige Gemeinschaft rund um 
das Mühlengelände und überreichte 
dem Verein als Anerkennung einen 

Zuschuss aus der Gemeindekasse.
Auch der Vorsitzende Uwe Arning 
blickte in seiner Jubiläumsrede mit 
Stolz auf die vergangenen 25 Jah-
re zurück. „Wir haben Traditionen 
geschaffen und die Gemeinschaft 
in Destel bereichert“, sagte er vor 
zahlreichen Gästen sowie befreun-
deten Vereinen aus Levern, Hollwede 
und Westrup. Besonders dankte er 
den Mitgliedern: „Denn sie sind das 
Herzstück, der Motor und die Seele 
der Mühlenschützen“.
Mit Musik von der Band „Zeitgeis-
ter“ um den Desteler Sänger Michael 
Hahler, guten Gesprächen und vielen 
Erinnerungen wurde das Jubiläum 
bis in die Abendstunden gefeiert. 
Und eines wurde an diesem Tag 
deutlich: aus einer spontanen Bier-
laune ist längst ein Verein geworden, 
der aus dem Dorfleben nicht mehr 
wegzudenken ist.

Sorgten für gute Stimmung bei der Jubiläumsfeier an der Desteler 
Mühle: die Band „Zeitgister“ um den Desteler Sänger Michael Hahler.
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WIR BRENNEN  
FÜR UNSER 
HANDWERK. 
Mit Präzision 
und Leidenschaft.

www.firma-schuster.de

05771 - 911  20  / info@firma-schuster.de   SCHUSTER GmbH

Schützenverein Arrenkamp 
nach Westrup
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V.

Gemeinsames Eisessen  
in der Alten Kantorei
SoVD Twiehausen und Niedermehnen laden 
für den 12. Juni nach Levern ein

Heimathaus Levern lädt 
zum Öffnungstag ein
Am 7. Juni soll in alten Büchern und Schriften 
gestöbert werden

Der SoVD Twiehausen und Nie-
dermehnen laden alle Mitglieder, 
Partner und Freunde zum Eises-
sen in die Alte Kantorei in Le-
vern ein. Die Veranstaltung findet 

am Freitag, 12. Juni, um 15 Uhr 
statt. Anmeldungen hierzu nimmt 
Hermann Buschmann bis Montag, 
8. Juni, unter Telefon 05745/ 2258 
entgegen.

Levern. Das Heimathaus Levern am 
Propsteiweg im historischen Lever-
ner Ortskern lädt am Sonntag, 7. 
Juni, zum nächsten Öffnungstag ein. 
Das teilte der Heimatverein Levern 
als Träger des Museums mit. Geöff-
net ist das Heimathaus von 14 bis 
18 Uhr.
Das Team des Heimathauses möchte 

den Besuchern gerne einen Blick 
hinter die Kulissen ermöglichen 
und gemeinsam in alten Büchern 
und Schriften stöbern. Es würden 
mit Sicherheit einige interessante 
Anekdoten zu Tage kommen, so 
der Heimatverein. Das Museums-
Team freut sich auf viele interes-
sierte Besucherinnen und Besucher. 

Am Wochenende vom 5. bis zum 
6. Juni feiert der Schützenverein 
Westrup sein Sommerschützenfest.
Der Schützenverein Arrenkamp 
nimmt wie in jedem Jahr in nach-

barschaftlicher Verbundenheit teil.

Treffen am Samstag, 6. Juni, ist 
um 19:45 Uhr in Uniform am 
Freudeneck in Westrup.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

35

„Fit im Kurpark“
Bewegungsfreude für alle in Stemwede

Der Fitness-Parcours kann am Aktionstag natürlich auch im Leverner Kurpark ausprobiert werden.

Mitte Juni verwandelt sich der Kur-
park in Stemwede-Levern in ein Fit-
ness- und Wohlfühllandschaft. Unter 
dem Motto „Fit im Kurpark“ sind am 
Samstag, 13. Juni, alle Interessierten 
eingeladen, an verschiedenen Ange-
boten rund um Bewegung, Entspan-
nung und Gesundheit teilzunehmen 
- kostenfrei und ohne Anmeldung.
Von funktionellem Training, HIIT und 
Pilates über Qigong, Rücken-Yoga 
und Progressive Muskelentspannung 
bis hin zu Vorträgen über Wassertre-
ten und Trinkkuren - das Programm 
bietet für jede und jeden etwas. 
Expertinnen und Experten aus dem 
Therapiezentrum Levern und der Kör-
perwerkstatt informieren und beglei-
ten die Teilnehmenden. Neben den 
Kursen können die Besucherinnen 
und Besucher auch die Sportgerä-
tefläche im Kurpark erkunden und 
praktische Übungen kennenlernen.
Der Aktionstag startet um 13 Uhr 
mit einem Grußwort des Bürger-
meisters, bevor im Halbstundentakt 
unterschiedliche Bewegungsange-
bote folgen. Sportliche, bequeme 
Kleidung wird empfohlen. Außerdem 
sollten eigene Matten oder Decken 

mitgebracht werden, genauso wie 
Wasser und Verpflegung. Das genaue 
Programm gibt es u.a. auch auf der 

Homepage der Gemeinde Stemwede 
(www.stemwede.de) zum Nachlesen. 
Sollte es regnen fällt die Veranstaltung 

aus. Die Gemeinde Stemwede wird ta-
gesaktuell auf der Homepage sowie 
in den Sozialen Medien informieren.

Heimathaus Wehdem  
ist am 14. Juni geöffnet

Im Heimathaus in Wehdem gibt 
es vieles Interessantes aus der 
Stemweder Historie zu entdecken. 
Archiv-Foto: Heidrun Mühlke

Wehdem. Der Heimatverein Stem-
wede e.V. gibt folgenden Öffnungs-
tag für das Heimathaus Wehdem 

bekannt (weitere Termine ab Juli 
folgen): Sonntag, 14. Juni, von 
14:30 bis 18 Uhr.
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Anzeige

CULINARIA -  
Es wird lecker auf dem Kirchplatz in Bad Essen

„Im Einklang mit dem weiblichen Rhythmus“
Vortrag von Alena Jacob am 10. Juni beim Gesundheitsreff Lemförde

Vom 12. bis 14. Juni 2026 ver-
wandelt sich der historische Kirch-
platz in Bad Essen wieder in einen 
Treffpunkt für Genuss, Live-Musik, 
gute Gespräche und besondere 
Geschmackserlebnisse. Der Kur- 
und Verkehrsverein Bad Essen e.V. 
lädt herzlich zum „CULINARIA“ 
Genießer-Wochenende ein.
Freuen dürfen sich die Gäste auf 
die kulinarische Vielfalt regionaler 
Gastronomen. Mit dabei sind das 
Restaurant Athen mit kreativer 
griechischer Küche, das Restau-
rant Gieseke Asshorn mit deut-
scher Küche, das Restaurant Hong 
Lan mit asiatischen Spezialitäten, 
Ahrens Kaffeemühle mit regiona-
len Geschmackserlebnissen sowie 
Kessies Küche mit ausgefallenen 
Gerichten. Für süße Genussmo-
mente sorgt das Café Santa.

Freitag, 12. Juni 2026 - 
Warm-up-Party 
„CULINARIA after work“
Los geht es am Freitag von 18:00 
bis 22:00 Uhr mit der Warm-up-
Party „CULINARIA after work“. 
DJ At (Trust in Wax) sorgt auf dem 
Kirchplatz für die passende Musik. 
Dazu gibt es Cocktails, Fingerfood 
und entspannte Sommerabendstim-
mung mitten im Fachwerkkern von 
Bad Essen.

Samstag und Sonntag, 13. und 
14. Juni 2026 - Genuss pur!
Am Samstag und Sonntag präsentie-
ren die regionalen Gastronomen ihre 
vielfältigen Kreationen. Von herzhaft 
bis süß erwartet die Besucherinnen 
und Besucher eine große Auswahl 
an handgemachten und raffinierten 
Speisen. Weiße Pagoden, liebevol-

le Dekoration, die Linden auf dem 
Kirchplatz und die historischen Fach-
werkhäuser schaffen eine gemütli-
che Atmosphäre. Ergänzt wird das 
Wochenende durch ein abwechs-
lungsreiches Live-Musik-Programm. 
Am Samstag sorgen der verträumt-
melancholische Singer/Songwriter 
The Lake And The Wolf und die 
Singer/Songwriterin Feebee für den 
musikalischen Rahmen. 
Den Sonntag eröffnet Oskar Ogrodnik 
am Piano und wir am Nachmittag von 
Kristin Shey und Matthias Klause mit 
Vocal & Piano Jazz abgelöst. 
Ort: Kirchplatz, Bad Essen	
Datum: 12. bis 14. Juni 2026
Der Eintritt ist an allen Tagen frei. 
Zusätzlich öffnen die Geschäfte am 
Sonntag von 14:00 bis 18:00 Uhr 
zum verkaufsoffenen Sonntag
Veranstalter: Kur- und Verkehrsverein 

Bad Essen | 
Lindenstr. 25 | 
49152 Bad Essen
Tel.: 05472 / 94 92 0 | 
touristik@badessen.de | 
www.badessen.info

Als leidenschaftliche Sport-
lerin und Verfechterin des 
Einklangs mit dem weib-
lichen Rhythmus möchte 
Alena Jacob aus Diepholz ihr 
spannendes Wissen teilen.

Lemförde/Diepholz. Der Gesund-
heitstreff Lemförde lädt zu Mittwoch, 
den 10. Juni 2026 um 19 Uhr in den 
Rittersaal des Amtshofes, Hauptstra-
ße 80 in Lemförde ein.

Wir leben in einer Welt, in der Sport, 
Ernährung und Lebensweisen haupt-
sächlich auf Männer ausgelegt sind. 
Wenn wir verstehen, was hinter un-
serer weiblichen Natur steckt, öffnen 
sich ganz neue Türen für uns in ein 
leichteres, bewussteres Leben.

Als leidenschaftliche Sportlerin und 
Verfechterin des Einklangs mit dem 
weiblichen Rhythmus möchte Alena 
Jacob aus Diepholz mit Ihnen an 
diesem Abend spannendes Wissen 
teilen, sodass jede Frau für ihre Ge-
sundheit und ihren Lebensweg et-
was mitnehmen darf und auch die 
Männer uns noch einmal ganz neu 
verstehen dürfen. 

Die Referentin freut sich auf alle, 
die sich diesem Thema mit ihr öff-
nen möchten.

Als Gäste sind all diejenigen herzlich 
willkommen, die Interesse an dem 
Thema haben. Aus organisatorischen 
Gründen bittet das Team um Anmel-
dung bis zum 8. Juni bei Anne Hoppe 
unter Telefon 05443/8130, Annegret 
Jaquet-Nitschke unter 
Telefon 05443/8947 oder 
Karin Framke 05443/1074. 
Der Kostenbeitrag beträgt 4 Euro/
Pers.
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Neustart für die Blutspende in Haldem 
Neues Helferteam und großer Einsatz für den guten Zweck 

Das Helferteam (v.l.) Ingrid Geldmeyer, Anke Köchy, Hiltrud Spreen, Anke Beneker, Melanie Spreen, 
Elke Gräber und Renate Quebe lässt sich stets etwas Besonderes einfallen, um die Blutspenderinnen 
und Blutspender im Anschluss zu verköstigen.

Für Lars Reddehase ist es selbstverständlich, seinen Lebenslauf 
zu spenden. Punktionsassistentin Claudia Mannefeld legte die 
Nadel. Über das Engagement freuen sich Tilmann Eichler, Susanne 
Altvater und Ilona Meier (hinten,v.l.).

An der Anmeldung gibt es die entsprechenden Unterlagen 
für die Blutspender (v.l.) Ahmad Khalaf, Inge Petermann und 
Renate Steinbrecher.

Haldem (hm). Blutspenden retten 
Leben - und dennoch sinken bun-
desweit die Zahlen der regelmäßigen 
Spenderinnen und Spender. Umso 
erfreulicher war jetzt der jüngste 
Blutspendetermin in Stemwede, 
der erstmals an einem neuen Ver-
anstaltungsort, dem Gemeindehaus 
in Haldem stattfand. Insgesamt 
erschienen 48 Spenderinnen und 
Spender, darunter vier Erstspender. 
Das Organisationsteam zeigte sich 
mit dem Auftakt sehr zufrieden.
Der Wechsel des Veranstaltungsor-
tes von Dielingen nach Haldem war 
notwendig geworden, nachdem 
die Mietkosten für die bisherigen 
Räumlichkeiten zuletzt sogar die 
Ausgaben für die Verpflegung der 
Blutspender überstiegen hatten. 
„Jetzt haben wir einen neuen Ort 
gefunden und binnen 48 Stunden 
konnte ein komplettes neues Helfer-
team gefunden werden“, berichte-
te die Blutspendebeauftragte Ilona 
Meier erfreut.
Das neue Helferteam ist dabei kei-
neswegs unbekannt: es handelt sich 
um das bewährte Team rund um 
Renate Quebe, das sich bereits im 
Haldemer Trauercafé engagiert. Un-
terstützt werden die Ehrenamtlichen 
von zwei weiteren Helfern. Beim 
Blutspendetermin wurde zusätzlich 
mit den Landfrauen kooperiert.
Besonderen Wert legt das Organi-
sationsteam traditionell auf die Ver-
pflegung der Spender. „Wir lassen 
uns immer etwas Besonderes ein-

fallen“, hieß es aus dem Helferkreis. 
Diesmal wurde der Imbiss als gemüt-
liche „Tea-Party“ gestaltet. Passend 
dazu gab es eine besondere Unter-
stützung vom Verein Lebensbaum 
aus Diepholz, der eine zusätzliche 
Teespende als Geschenk bereit-
stellte.
„Die Stemweder stecken viel Herz-
blut in die Blutspendetermine“, lobte 
Tilman Eichler, Referent des Blut-
spendedienstes West das außerge-
wöhnliche Engagement vor Ort. Ins-
gesamt finden in Stemwede jährlich 
vier Blutspendetermine statt. Hinzu 
kommen ein Termin in der musli-

mischen Gemeinde in Oppenwehe 
sowie die Blutspendeaktion des 
Unternehmens ZF.
Gerade angesichts der weiterhin ho-
hen Bedarfs an Blutkonserven hof-
fen alle Beteiligten, dass sich künftig 
noch mehr Menschen zur Blutspende 
entschließen. „ Jede Spende könnte 
im Ernstfall Leben retten“, betonte 
Susanne Altvater, Vorsitzende des 
DRK Stemwede. Besonders wichtig 
seien dabei auch Erstspender, um 
die Versorgung langfristig sicherzu-
stellen. Der erfolgreiche Auftakt am 
neuen Standort machte Mut für die 
kommenden Termine in Stemwede.

Blutspenden werden täglich ge-
braucht, bei schweren Unfällen, 
komplizierten Operationen, Gebur-
ten oder der Behandlung schwerer 
Erkrankungen wie Krebs. Viele Men-
schen sind im Laufe ihres Lebens auf 
die Konserven angewiesen. Da Blut 
nur begrenzt haltbar ist, sind Kran-
kenhäuser dauerhaft auf freiwillige 
Spender angewiesen. Umso wich-
tiger sind regelmäßige Blutspende-
termine wie jetzt in Haldedm, wo 
erneut zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger mit ihrer Spende Solidarität 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
bewiesen.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Picknick-Konzerte 2026
Erfolgsreihe geht in die nächste Runde - Startschuss am 19. Juni mit einem Walking Act 
in Alswede - Lucas Schierbaum gastiert am 10. Juli auf dem Dorfplatz Twiehausen

Rückblick: Picknick-Konzert 
Hille. Alte Scheune und Histori-
sche Dorfschmiede. Nach dem 
großen Zuspruch im vergange-
nen Jahr wird die beliebte Ver-
anstaltungsreihe der Picknick-
Konzerte auch 2026 fortgesetzt.

Lübbecke, Hüllhorst, Stemwede, Espel-
kamp, Rahden, Pr. Oldendorf, Hille. Nach 
dem großen Zuspruch im vergangenen 
Jahr wird die beliebte Veranstaltungs-
reihe der Picknick-Konzerte auch 2026 
vom Tourismusverband Sieben e.V., 
besser bekannt als „Die westfälischen 
Sieben“, fortgesetzt.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
hatten die besondere Mischung aus 
Live-Musik, sommerlicher Atmosphäre 
und geselligem Beisammensein unter 
freiem Himmel genossen. Ein Erfolg, 
an den in diesem Jahr angeknüpft 
werden soll. Auch diesmal sorgen en-
gagierte Dorfgemeinschaften und Ver-
eine gemeinsam mit abwechslungsrei-
chen Künstlerinnen und Künstlern für 
stimmungsvolle Konzertabende in der 
Region.
Das Programm 2026 im Überblick:
•	 Freitag, 19. Juni, 19 Uhr
	 Walking Act 500 Smiles - 
	 Dorfgemeinschaft Alswede, 
	 Am Pastorenteich
	 500 Smiles begeistert als mobile 

Liveband direkt im Publikum und 
sorgt für ein energiegeladenes 
Konzert.

•	 Sonntag, 21. Juni, 17 Uhr
	 Pia & Lucas - Gestringer Dorf-

gemeinschaft, Obstwiese der 
Johanniter

	 Kindertagesstätte Rasselbande
	 Zwei herausragende Künstler der 

Region tun sich für eine gemeinsa-
me Show zusammen und werden 
für Gänsehautmomente sorgen.

•	 Sonntag, 5. Juli, 17 Uhr
	 Pocket Groove - Heimatverein 

Sielhorst, Göpelhaus
	 Mit frischen Funk- und Soul- Arran-

gements sorgt die Band für tanz-
bare Energie und pure Spielfreude.

•	 Donnerstag, 9. Juli, 19 Uhr
	 Walking Act Prime - RGZV Ten-

gern-Hüllhorst, Dorfplatz Hüllhorst
	 Professionell, mitreißend und im-

mer nah am Publikum - echte Live-
Performance mit spürbarer Energie.

•	 Freitag, 10. Juli, 19 Uhr
	 Lucas Schierbaum - Dorfge-

meinschaft Twiehausen, Dorf-
platz Twiehausen

	 Ein vielseitiger Mix aus Rock, Pop 
und Country - von bekannten Hits 

bis zu besonderen Geheimtipps. 
Direkt, authentisch und nah.

•	 Freitag, 17. Juli, 19 Uhr
	 Walking Act YMO - Touristikverein 

Bad Holzhausen und SuS Holzhau-
sen, Kurpark Bad Holzhausen

	 Flexibel unterwegs und mittendrin 
im Geschehen - mit Partyhits von 
den 70ern bis heute.

•	 Donnerstag, 23. Juli, 19 Uhr
	 Sören Rodenberg - TuS Südhem-

mern, Sportplatz Südhemmern
	 Sommerabendmusik und Songs 

aus Papas Plattensammlung mal 
frech, mal feinfühlig und locker 
moderiert.

Alle Konzerte sind kostenlos. Besu-
cherinnen und Besucher sind herz-
lich eingeladen, ihre Picknickdecken 
und -körbe mitzubringen, Freunde 
zu treffen und unter freiem Himmel 
entspannte Sommerabende mit 
Live-Musik zu genießen. Die örtli-
chen Vereine bieten Getränke und 
teils kleine Snacks für das leibliche 
Wohl der Gäste.
Kontakt und Flyerbestellung:
 Tourismusverband Sieben e.V., 
Kreishausstraße 2-4, 
32312 Lübbecke, 
Telefon: 05741-276430, E-Mail: 
tourismusverband@luebbecke.de, 
www.die-westfaelischen-sieben.de
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Westrup holt den Supercup 
Stemwederberg-Verbandsfest in Brockum mit rund 700 Grünröcken 

Beim Schützenverein Westrup kannte der Jubel keine Grenzen: Sie holten den Supercup beim 
Verbandsfest und den Pokal in der Schützenklasse.

Den Damenpokal holte der Hollweder Verein mit Marlene Kleybrink, 
Natascha Meier und Mariola Frischleder (v.l.).

Verbandspräsident Detlev Klanke (3.v.l.) dankte den vielen Helfern, die für den reibungslosen Ablauf 
beim Verbandsfest in Brockum gesorgt hatten.

Brockum (hm). Treffsicherheit, Span-
nung und jede Menge gute Laune: 
beim Stemwederberg-Verbandsfest 
verwandelte sich der Brockumer Schüt-
zenplatz am Pfingstmontag in einen 
großen Treffpunkt der Schützenfamilie. 
Rund 700 Grünröcke aus der Region 
feierten gemeinsam ein stimmungs-
volles Pokalfest, bei dem nicht nur auf 
den Schießständen um jeden Ring ge-
kämpft wurde, sondern vor allem die 
Geselligkeit eine große Rolle spielte.
13 Schützenvereine rund um den 
Stemweder Berg waren vertre-
ten und lieferten sich spannende 
Wettkämpfe um die begehrten Ver-
bandspokale und den Supercup. Bis 
zum Abend blieb offen, welcher Ver-
ein am Ende ganz oben auf dem 
Treppchen stehen würde.

Für den lautesten Jubel sorgte 
schließlich die Siegerehrung im Fest-
zelt, als Verbandspräsident Detlev 
Klanke den Namen des diesjährigen 
Supercup-Siegers verkündete, kann-
te das Gejohle beim Schützenverein 
Westrup keine Grenzen mehr. Mit 
starken Leistungen sicherte sich der 
Verein dem begehrten Pokal knapp 
vor Oppenwehe und Bohmterheide.
Zuvor dankte Klanke den zahlreichen 
Helfern, die für den reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung gesorgt 
hatten. Von Standaufsicht über 
Auswertung bis hin zur Anmeldung 
liefen im Hintergrund viele Fäden 

zusammen. Auch der gastgebende 
Brockumer Schützenverein erhielt 
viel Lob für die Organisation des 
Tages.
Sportlich wurde den Besuchern 
einiges geboten. In allen Klassen 
wurde konzentriert gezielt und bis 
zum letzten Schuss um Platzierungen 
gekämpft. Die Ergebnisse der einzel-
nen Schützenklassen des Stemwe-
derberg-Verbandsfestes 2026:
Jugend: 1. Westrup (Sinje Wandt, 
Bente Wandt, Stephan Bordewisch, 
Isa Börninghaus), 2. Bohmterheide, 
3. oppenwehe. Einzelwertung: 
1. Julia Becker (SV Oppenwehe), 
2. Jara Winkelmann (Wehdem), 
3. Bente Wandt (SV Westrup).
Jungschützen: 1. Arrenkamp (Laura 
Luissk, Melina Eigenrauch, Lara Kraft, 
Gesa Wilking), 2. Bohmterheide, 
3. Drohne. Einzelwertung: 
1. Sophie Röttcher (SV Haldem), 
2. Laura Luissk (SV Arrenkamp), 
3. Gesa Wilking (SV Arrenkamp).
Damen: 1. Hollwede (Sophia Siebe, 
Marlene Kleybrink, Natascha Meier, 
Mariola Frischleder), 2. Westrup, 
3. Drohne. Einzelwertung: 
1. Michaela Wilking (SV Arrenkamp), 
1. Sylke Arning (SV Westrup), 
3. Mariole Frischleder (SV Hollwede).
Schützen: 1. Westrup (Uwe Arning, 
Gerrit Wandt, Dirk Nürnberger, Björn 
Rittel, Markus Meier, Dirk Lahrmann), 
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Jürgen Lutkewitz, Dieter Bordewisch, Silvia Rabe und Heidemarie 
Varenkamp (v.l.) holten mit sicherem Auge den Sieg und den Pokal 
in der Klasse der Altersschützen.

Die besten Schützen in der Seniorenklasse. (v.l.) Friedhelm Eilmes, 
Wolfgang und Adelheid Heitmann sowie Rolf Fischgrabe.

2. Bohmterheide, 3. Arrenkamp. Ein-
zelwertung: 1. Uwe Arning (SV West-
rup), 2. Martin Boelk (SV Haldem),
3. Stefan Linkemeier 
(SV Bohmterheide).
Altersschützen: 1. Westrup (Jürgen 
Lutkewitz, Dieter Bordewisch, Heide-
marie Varenkamp, Silvia Rabe), 
2. Levern, 3. Oppendorf. Einzelwer-
tung: 1. Dieter Bordewisch 
(SV Westrup), 2. Thomas Quebe 
(SV Wehdem), 3. Walter Hurdelbrink 
(SV Drohne).
Senioren: 1. Oppenwehe (Adelheid 
Heitmann, Wolfgang Heitmann, 
Reinhard Sonnet, Friedhelm Eilmes), 
2. Westrup, 3. Levern. Einzelwertung: 
1. Adelheid Heitmann (SV Oppenwe-
he), 2. Rolf Fischgrabe (SV Westrup), 

3. Wolfgang Heitmann (SV Oppenwehe).
Im kommenden Jahr wird der Holl-
weder Schützenverein erstmalig das 
Verbandsfest ausrichten.
Auch die Kinderkönige und deren 
Partner waren dabei und freuten sich 
über Pokale und Urkunden. Am Ver-
bandskinderkönigsschießen haben 
14 Vereine teilgenommen.
Verbandskinderkönig ist Thea Krey-
enhagen vom Haldemer Schützen-
verein, sie verwies Stephan Bord-
ewisch (SV Westrup) und Henry 
Schwandt (SV Brockum) auf die 
Plätze. Den Verbands-Partnerpo-
kal holte Willem Linkemeyer vom 
Bohmterheider Schützenverein vor 
Inken Langhorst (SV Westrup) und 
Emmi Uetrecht (SV Drohne).
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Rahdener Schützengilde fest in Frauenhand
Yvonne Beischer und Justine Siemering regieren die Gildeschützen

Die neuen Rahdener Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat dem Schützenvolk.

Rahden (hm). Als der hölzerne Vogel 
nach dem 277. Schuss schließlich zu 
Boden fällt, kann Yvonne Beischer ihr 
Glück kaum fassen. Für einen kurzen 
Moment steht die 47-jährige Haus-
dame aus dem Schloss Benkhausen 
ungläubig da, ehe ihre Vereinskame-
raden der Schützengilde Rahden sie 
umarmen und ihr jubelnd die Hände 
schütteln. Sie ist Rahdens frischge-
backene Schützenkönigin.
Ein Höhepunkt des Schützenfestes 
war das traditionelle Königsschie-
ßen am Sonntag, das von Rahdens 
Bürgermeister Florian Haase er-
öffnet wurde. Neben der neuen 
Königin Yvonne Beischer, die ihren 
Ehegatten Dirk Beischer mit auf den 
Thron hob, rückte dabei auch Jus-
tine Siemering in den Mittelpunkt. 
Gemeinsam mit ihrem Prinzgemahl 
Max Möller regiert die 29-jährige 
Pflegedienstleiterin künftig die 
Jungschützen des Vereins. Mit dem 
230. Schuss brachte sie den Vo-
gel der Nachwuchsschützen zu 
Fall und setzte sich damit gegen 
mehrere Mitbewerber durch.
Auch bei den Altschützen herrschte 
große Spannung. Den Schnabel si-
cherte sich Frank Schmidt mit dem 
zehnten Schuss, die Krone fiel bei 
Schuss Nummer 84 durch Torsten 
Wiefhoff. Den Apfel holte Klaus-
Dieter Döpke mit dem 135. Schuss 

von der Stange und das Zepter ging 
mit dem 165. Treffer durch Torsten 
Wiefhoff zu Boden, bevor Yvonne 
Beischer den finalen Schuss setzte. 
Sturmschützen waren Dirk Beischer, 
Torsten Wiefhoff und Max Möller. 
Die neuen Majestäten werden von 
Sandra und Christian König sowie 
Katja und Sven Beerhorst Christian 
als Adjutanten unterstützt.
Zuvor hatten bereits die Jungschüt-
zen ihre Insignien ausgeschossen. 
Dort sicherte sich Lara Haseloh mit 
dem 25. Schuss die Krone, Lena 
Schade mit dem 61. Treffer das 
Zepter, Luca Bollhorst mit dem 

72. Schuss den Apfel und Justine 
Siemering mit dem 84. Schuss den 
Schnabel und machte letztlich mit 
dem 230. Treffer den Vogel den Gar-
aus. Sturmschützin war Lena Schade. 
Als Adjutanten stehen dem neuen 
Jungschützenkönigspaar Franziska 
Möller, Timo Tiemann, Katharina Fahr-
meier und Luca Bollhorst zur Seite.
Zwei Tage lang stand Rahden ganz 
im Zeichen des Schützenfestes - und 
die Verantwortlichen zeigten sich am 
Ende mehr als zufrieden. „Die Stim-
mung war an beiden Tagen außer-
gewöhnlich gut“, freut sich Major 
Michael Coors. Außerdem gab es in 
diesem Jahr ein besonderes Jubiläum 
zu feiern: der Spielmannszug besteht 
seit nunmehr 100 Jahren. „Sicherlich 

gab es vorher schon musikalische Be-
gleitung auf Ausmärschen, aber erst 
seit 1926 ist von einem Spielmanns-
zug in der Gilde die Rede“, wußte 
der Major der Rahdener zu berichten. 
Gleichzeitig nutzte Michael Coors die 
Gelegenheit, einige Ehrungen vorzu-
nehmen und Orden zu überreichen: 
Max Möller hat den Orden des Majors 
bekommen, als Dank für seine Hilfe 
und Unterstützung im Vorstand.
Die letztjährige Kinderkönigin Marie 
Koch wurde zur Obergefreitin be-
fördert. Die ehemalige Jungkönigin 
Franziska Möller zum Feldwebel, der 
ehemalige Jungschützenprinzgemahl 
Timo Tiemann zum Obergefreiten. Die 
ehemalige Majestät Oliver Kirschstein 
zum Hauptfeldwebel.

Yvonne und Dirk Beischer regieren die Schützengilde Rahden in 
diesem Jahr. Yvonne Beischer gelingt der finale Schuss.
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Twiehausen begrüßt den Mai mit fröhlichem Fest

Bei strahlendem Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen fanden Besucherinnen und Besucher den Weg zum Twiehauser 
Dorfplatz und sorgten für eine fröhliche und gemütliche Atmosphäre.

Die Dorfgemeinschaft Twiehausen 
blickt auf ein gelungenes Frühlings-
fest am 1. Mai zurück. Bei strah-
lendem Sonnenschein und früh-
lingshaften Temperaturen fanden 
Besucherinnen und Besucher den 

Weg zum Dorfplatz und sorgten für 
eine fröhliche und gemütliche Atmo-
sphäre. Für das leibliche Wohl war 
mit Kaffee, Kuchen und frisch ge-
grillter Bratwurst gesorgt. Auch die 
jüngsten Gäste kamen voll auf ihre 

Kosten: Ein abwechslungsreiches 
Spieleangebot bot den Kindern viel 
Spaß und Unterhaltung und machte 
den Feiertag auch für Familien zu 
einem schönen Erlebnis.
Für musikalische Unterhaltung war 

ebenfalls gesorgt und trug zusätz-
lich zur guten Stimmung auf dem 
Fest bei. Das herrliche Frühlingswet-
ter und die angenehme Stimmung 
machten das Fest zu einem beliebten 
Treffpunkt für Jung und Alt.
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Jahreshauptversammlung 
Raum für Gemeinde e.V.
Dielingen. Zur Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, 24. Juni, um 
19:30 lädt der Vorstand des Vereins 
„Raum für Gemeinde e.V.“ in das 
Bürgerhaus Dielingen, Koppelweg 
3 ein. Die Tagesordnung kann unter 
www.gemeindehaus-dielingen.de 
eingesehen werden.
Auch in diesem Jahr möchten wir um 
19:30 Uhr mit einem gemeinsamen 

Essen starten. Damit das gut geplant 
werden kann, bitten wir möglichst 
um Anmeldung bei Martina Fang-
meier unter Telefon 05474 6515 bis 
Freitag, 18. Juni.
Neben den Mitgliedern sind auch 
Gäste herzlich willkommen, die In-
teresse am Bürgerhaus Dielingen 
haben. Der Vorstand freut sich über 
eine zahlreiche Beteiligung.
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Karriere selbst gestalten:  
So gelingt der nächste Entwicklungsschritt
Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant und mit ihr wandeln sich die 
Anforderungen an Mitarbeitende. 
Wer beruflich vorankommen möchte, 
kommt um eines nicht herum: kon-
tinuierlich an sich zu arbeiten. Doch 
wie sieht diese Weiterentwicklung 
heute aus? Welche Fähigkeiten sind 
wirklich gefragt, und wie lassen sie 
sich erwerben?
Soft Skills als unsichtbares 
Karrierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommu-
nikationsstärke, Empathie, Konflikt-
fähigkeit und ein lösungsorientiertes 
Denken zählen zu den Kompeten-
zen, die heute über das berufliche 
Vorankommen entscheiden. Diese 
sogenannten Soft Skills lassen sich 
gezielt trainieren, etwa in Kommuni-
kationsseminaren, durch Feedback-
runden im Team oder im Rahmen 
von Coachings. Auch Achtsamkeits-
trainings, rhetorische Übungen oder 
das Lesen einschlägiger Fachliteratur 
helfen dabei, das eigene Auftreten 
zu schärfen und Beziehungen am 
Arbeitsplatz souveräner zu gestalten.
KI-Kompetenz 
wird zur Schlüsselqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den 
Arbeitsalltag erreicht. In nahezu 
jeder Branche wird mittlerweile er-
wartet, dass Mitarbeitende mit KI-
Tools souverän umgehen können. 
Wer den Anschluss nicht verlieren 
möchte, sollte sich aktiv mit dem 
Thema auseinandersetzen. Ein-
stiegsmöglichkeiten gibt es viele. 
Volkshochschulen bieten Grund-
lagenkurse an, Hochschulen ver-
geben Zertifikate und zahlreiche 
Online-Plattformen ermöglichen 
flexibles Lernen im eigenen Tempo. 
Auch die Agentur für Arbeit unter-
stützt Weiterbildungen im Bereich 
Digitalisierung und KI, etwa über 
den Bildungsgutschein oder im 
Rahmen des Qualifizierungschan-
cengesetzes. Entscheidend ist, nicht 
nur Theorie zu büffeln, sondern KI 
im eigenen Berufsfeld konkret aus-
zuprobieren und aktiv zu nutzen.

Vom Mitarbeiter 
zur Führungskraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit 
dem Thema Personalführung be-
schäftigen. Führung lässt sich lernen, 
etwa über Leadership-Programme, 
Mentoring oder Hospitationen bei 
erfahrenen Vorgesetzten. Auch be-
rufsbegleitende Studiengänge oder 
zertifizierte Lehrgänge an Industrie- 
und Handelskammern vermitteln 
das nötige Handwerkszeug. Wer 
den Schritt in eine leitende Position 
plant, profitiert zudem davon, schon 
im Vorfeld kleinere Verantwortungs-
bereiche zu übernehmen, etwa die 
Leitung eines Projekts oder die fach-
liche Anleitung neuer Kolleginnen 
und Kollegen.
Bildungsurlaub 
konsequent nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument 
ist der Bildungsurlaub. In fast allen 
Bundesländern haben Beschäftigte 
einen gesetzlichen Anspruch auf 
bezahlte Freistellung für anerkann-
te Weiterbildungen. In der Regel 
müssen Anträge einige Wochen im 
Voraus beim Arbeitgeber gestellt 
werden und die gewählte Veranstal-
tung muss anerkannt sein. Ob Sprach-
kurs, Kommunikationsseminar oder 

Digitalisierungs-Workshop, das 
inhaltliche Spektrum ist breit. Wer 
den Bildungsurlaub konsequent 
nutzt, verschafft sich über die Jah-
re einen spürbaren Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch 
einen großen Sprung, sondern 
durch viele kleine Schritte. Wer 
bereit ist, regelmäßig in die eige-
nen Kompetenzen zu investieren, 
bleibt fachlich auf dem neuesten 
Stand und persönlich beweglich. 
Genau diese Mischung aus Fach-
wissen, sozialer Kompetenz und 
Lernbereitschaft macht den ent-
scheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahngold, 
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Großer Familiensonntag in der Rahdener Innenstadt
Buntes Programm für Kinder und Live-Musik auf den Bühnen - Public Viewing ab 19 Uhr 
beim WM-Spiel Deutschland gegen Curaçao

Für zusätzlichen Spannung sorgt die große Stadtschnitzeljagd zum Familiensonntag. In der Innenstadt gilt es, sechs Stationen zu finden 
und an jeder einen Stempel zu sammeln. Wer alle Stempel beisammen hat, nimmt um 17 Uhr an einer Tombola teil.

Rahden. Am Sonntag, 14. Juni, lädt 
die Stadt Rahden gemeinsam mit 
dem Gewerbebund Rahden e.V. 
zum großen Familiensonntag in die 
Innenstadt ein. Von 11 bis 21 Uhr 
verwandelt sich die Rahdener City 
in eine Bühne für Familien, Vereine 
und Ehrenamt - mit viel Programm, 
Aktionen und Musik.
Die offizielle Eröffnung findet um 
12 Uhr gemeinsam mit dem Gewerbe-
bund Rahden e.V. und Bürgermeister 
Florian Hase statt. Im Anschluss 
sorgen die „Tonleiterspatzen“ - wie 
schon im vergangenen Jahr - für 
den musikalischen Auftakt und gute 
Stimmung.
Ein besonderer Höhepunkt steht be-
reits um 13 Uhr auf dem Programm: 
Die Stadt Rahden verleiht auch 
2026 den Heimatpreis des Landes 
Nordrhein-Westfalen im Rahmen 
des Programms „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen.“. Mit einem 
Gesamtpreisgeld von 5.000 Euro 
(für bis zu drei Preisträgerinnen und 
Preisträger) wird ehrenamtliches En-
gagement ausgezeichnet, das unsere 

Heimat und den Zusammenhalt vor 
Ort stärkt.
Von 14 bis 17 Uhr übernehmen die 
Kids und Jugendlichen von „FDC / 
FDC Next Movement“ die Bühne auf 
dem Parkplatz bei der Fontane Apo-
theke. Unter der Leitung von Steffi 
Hiller präsentieren sie ein dreistün-
diges Tanzprogramm mit mitreißen-
der Mitmach-Show für Kinder und 
Junggebliebene. Mit einfachen 
Choreografien zum Mitmachen aus 
dem Publikum und einem neuen 
Tanz-Contest für Kleingruppen sind 
Spaß, Bewegung und gute Laune 
garantiert.
Am frühen Abend, von 17:30 bis 
18:30 Uhr, wird es musikalisch ro-
ckig: Die Band „FJORDVIND“ bringt 
Mittelalter-Folk-Rock aus dem Kreis 
Minden-Lübbecke nach Rahden. 
Die sechs Musikerinnen und Musi-
ker nehmen das Publikum mit auf 
eine Reise zu „knisternden Lagerfeu-
ern“, in bunte Abenteuerwelten und 
auf spannende Pfade vergangener 
Zeiten - Mitsingen, Klatschen und 
Tanzen ausdrücklich erwünscht.

Ab 19 Uhr heißt es dann gemein-
sam mitfiebern: Beim großen Public 
Viewing wird das Spiel Deutschland 
gegen Curaçao live auf einer Groß-
leinwand übertragen. Inmitten des 
Familienfestes kommt so richtige 
Stadion-Atmosphäre auf.
Rund um das Bühnenprogramm 
laden zahlreiche Aktionen in der 
Innenstadt zum Verweilen ein. Eine 
Hüpfburgenstraße, Karussells und 

Kinderschminken sorgen für leuch-
tende Kinderaugen. Bei „Singen in 
der Stadt“ mit Kevin Guennoc kön-
nen Besucherinnen und Besucher 
selbst musikalisch aktiv werden. Mit 
dabei sind außerdem unter anderem 
die Bootsschule Reul in der Feuer-
wehrstraße, die Landfrauen, ein IKK-
Infostand, Tuspo Rahden, das Jugend-
café Rahden sowie der CVJM Rahden 
mit einem bewährten Essensangebot.
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STEINSTR. 6-8 • 32369 RAHDEN   |   FREE WLAN + KAFFEESPEZIALITÄTEN FREI  |  TEL. 05771 / 9177601

SONNTAG 14.06.

13-18 UHR GEÖFFNET

*gilt nicht auf bereits reduzierte Ware

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG 9-18 UHR + SAMSTAG 9-14 UHR

Ab 19 Uhr heißt es dann gemeinsam mitfiebern: Beim großen 
Public Viewing wird das Spiel Deutschland gegen Curaçao live 
auf einer Großleinwand übertragen. (Symbolfoto)

Einsteigen und los geht die Fahrt für die kleinen Gäste! Es werden 
Karussell-Gutscheine verteilt und Kindergärten erhalten vorab 
Freikarten. (Symbolfoto)

Ein besonderer Anziehungspunkt 
ist die große Feuerwehrstraße vom 
Snackeck bis Ortgies. Dort präsen-
tiert die Feuerwehr ihre Fahrzeuge 
zum Anschauen und Reinklettern, 
bietet Vorführungen, Mitmachak-
tionen sowie Spiele und Informa-

tionen rund um die Arbeit der Wehr 
- ein Erlebnis für die ganze Familie.
Für zusätzlichen Spannung sorgt die 
große Stadtschnitzeljagd zum Fami-
liensonntag. In der Innenstadt gilt 
es, sechs Stationen zu finden und 
an jeder einen Stempel zu sammeln. 

Wer alle Stempel beisammen hat, 
nimmt um 17 Uhr an einer Tombo-
la mit attraktiven Gewinnen teil - 
unter anderem einem iPad, einem 
Deutschland-Trikot-Gutschein in 
Wunschgröße, einem LEGO-Set und 
weiteren Überraschungen.

Die Stadt Rahden und der Gewerbe-
bund Rahden e.V. laden alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich ein, den 
Rahdener Familiensonntag gemeinsam 
in der Innenstadt zu feiern - mit viel Pro-
gramm, Begegnung und einem starken 
Zeichen für das Miteinander vor Ort.
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Anzeige

Fit für den Notfall:  
Erste Hilfe in entspannter Atmosphäre
Unter der neuen Rubrik „Sanitas“ bietet der Naturkind e.V. ab sofort ein vielseitiges 
Kursprogramm an, das Erste Hilfe greifbar und lebendig macht

„Natürlich helfen“ lautet das Motto, unter dem Erste-Hilfe-Kurse 
in einer angenehmen und persönlichen Atmosphäre stattfinden. 
Eva Fuchs, Lasse Fuchs und Rahel Grau (v. l.) freuen sich auf viele 
interessierte Teilnehmer.

Wissen Sie noch, was im Ernstfall 
zu tun ist? Bei vielen liegt der letzte 
Erste-Hilfe-Kurs Jahre zurück - oft 
assoziiert mit sterilen Seminarräu-
men und grauer Theorie. Das Bil-
dungszentrum Naturkind e.V. geht 
mit seiner neuen Sparte Sanitas 
einen anderen Weg: „Natürlich 
helfen“ lautet das Motto, unter 
dem Erste-Hilfe-Kurse in einer 
angenehmen und persönlichen 
Atmosphäre stattfinden.

Sicherheit gewinnen statt 
auswendig lernen
Ob für den Führerschein, als ge-
setzlich vorgeschriebene Fortbil-
dung für betriebliche Ersthelfer 
(nach DGUV und FeV) oder spe-
ziell für Bildungseinrichtungen 
- das Ziel von Sanitas ist es, dass 
die Teilnehmer mit einem sicheren 
Gefühl nach Hause gehen.
„Wir möchten, dass die Handgriffe 
im Notfall sitzen, ohne dass der 

Spaß am Lernen zu kurz kommt“, 
erklärt Lasse Fuchs, Ansprechpartner 
für die Kurse. Neben den klassischen 
Zertifikatskursen bietet das Team 
auch individuelle Schwerpunkte 
auf Anfrage an, um gezielt auf die 
Bedürfnisse privater Gruppen oder 
Vereine einzugehen.

Der „Erste-Hilfe-Kompakt“: 
Effektiv und unkompliziert
Für alle, die wenig Zeit haben, aber 
dennoch ihr Wissen auffrischen 
möchten, ist das Format „Erste-Hilfe-
Kompakt“ ideal. In nur zwei bis drei 
Stunden werden die wichtigsten Basics 
und lebensrettende Sofortmaßnahmen 
besprochen. In gemütlicher Runde ler-
nen die Teilnehmer, wie sie bei den 
häufigsten Notfällen ruhig bleiben 
und umsichtig handeln. Denn oft 
entscheiden die ersten Minuten, und 
jeder kann zum Lebensretter werden.

Jetzt anmelden und dabei sein

Die Kurse finden im Bildungszent-
rum von Naturkind e.V. statt oder bei 
Bedarf und ausreichender Gruppen-
größe auch in Ihrer Einrichtung oder 
bei Ihnen Zuhause. Wer sich fit für 
den Notfall machen möchte - ob als 
Auffrischung oder für die berufliche 
Qualifikation - findet alle Termine 
und Informationen zur Anmeldung 
online unter 
www naturkind-ev.de/sanitas.
Allgemeiner Ansprechpartner für die 
Kurse ist Lasse Fuchs und für die 
Themen Erste Hilfe am Kind Eva Fuchs.
Lasse.fuchs@naturkind-ev.de
eva.fuchs@naturkind-ev.de

Unsere Kurse in der Übersicht:
•	 Zertifikatskurse für Führerschein
•	 Berufliche Erste Hilfe
•	 Bildungs- und Betreuungsein-

richtungen (z.B. Kitas, Schulen)
•	 Unsere Kurzkurse (ca. 3 Stunden)

-	 Erste Hilfe Kompakt
-	 Erste Hilfe am Kind kompakt
	 (Familien, Freund, 
	 Krabbelgruppen)

Unser Team
Eva Fuchs:
Kindheitspädagogin B.A.
Pharmareferentin
Medizinische Fachangestellte
Erste Hilfe Ausbilderin

Lasse Fuchs:
Rettungssanitäter
Erste Hilfe Ausbilder
Katastrophenschützer und 
Feuerwehrmann

Rahel Grau
Exam. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin
Gesundheitsmanagement B.A.
Erste Hilfe Ausbilderin


